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 Unsere Aufgabenstellung 

Eine Welt ohne Digitalisierung und Kommunikation über das Internet ist kaum mehr vorstell-

bar. Die Internetentwicklung hat unser Leben sowohl privat als auch beruflich stark beein-

flusst. Neue Prozesse und Technologien setzen sich weiter fort und wandeln nicht nur die 

Wirtschaft, sondern auch die Art und Weise der heutigen und der zukünftigen Arbeit. 

Doch wie verhält sich dieses Phänomen in Bezug auf die Arbeitswelt? Das Stichwort dazu ist 

Industrie 4.0. 

Was ist Industrie 4.0 und wieso fällt in diesem Zusammenhang der Begriff der Revolution? 

„Eine Revolution ist eine gewaltsame Veränderung althergebrachter Systeme.“1 Industrie 4.0 

begann Ende des 20. Jahrhunderts und die Idee dahinter ist, dass mit der zunehmenden Digi-

talisierung von Geschäftsabläufen innerhalb der Unternehmen eine zusätzliche Steigerung der 

Effizienz möglich ist. Je besser die Maschinen- und Anlagensteuerung, Logistik- und Waren-

wirtschaftssysteme und Verwaltungssoftware verbunden sind, umso mehr Potenzial besteht 

für Effizienz. Im Fokus liegen dabei auch „(…) Cyber-physische Systeme, Maschine-zu-Ma-

schine-Kommunikation und eine totale Vernetzung von alles mit allem und mit jedem.“2 

Bedeutet das nun, dass Industrie 4.0 und mit ihr die Digitalisierung in der Arbeitswelt neue 

Wege eröffnet, um Prozesse und Arbeitsabläufe präziser, besser und schneller abwickeln kön-

nen? Oder bedeutet es, dass Maschinen die Mitarbeiter ersetzen und Arbeitnehmer Angst vor 

dem Verlust ihres Arbeitsplatzes haben müssen?  

Hier wollen wir, die Teilnehmer des Seminars „Science-Fiction zu Industrie 4.0“, des Lehrstuhls 

für Betriebswirtschaftslehre insbesondere Organisation, Personal- und Informationsmanage-

ment an der Universität des Saarlandes, ansetzen. Unser Ziel ist es, Zukunftsentwürfe aus der 

Science-Fiction-Literatur im Hinblick auf spezifische Themen der Industrie 4.0 zu analysieren 

und Konsequenzen für unsere heutige Personalarbeit aufzuzeigen. 

  

                                                      
1 o.V., Definitionen online, in: http://definition-online.de/revolution/, o.J., abgerufen am 12.05.2017. 
2 Andelfinger, Volker, Einführung, in: Andelfinger, Volker/Hänisch, Till (Hrsg): Industrie 4.0. Wie cyber-physische Systeme 
die Arbeitswelt verändern, Wiesbaden (Springer Gabler) 2017, 3. 
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Folgende Bücher wurden dafür verwendet:  

• Moxyland von Lauren Beukes 3  

• Ready Player One von Ernest Cline 4  

• Error von Neal Stephenson 5  

• Mustererkennung von William Gibson 6 

• Peripherie von William Gibson 7  

• Mirror von Karl Olsberg 8  

• Profit von Richard Morgan 9  

• ZERO von Marc Elsberg 10  

• For the Win von Cory Doctorow 11  

• Afterparty von Daryl Gregory 12  

• Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! von Markus Morgenroth 13  

• Drohnenland von Tom Hillenbrand 14  

• Der Circle von Dave Eggers 15  

In Kapitel B werden die verwendeten Science-Fiction-Romane zusammenfassend dargestellt. 

Anschließend erfolgt in Kapitel C die Bewertung und Analyse der 10 Fokusthemen Work-Life-

Blending, Work-Life-Separation, Home-Office, Flexible Arbeitszeiten, Feelgood Management, 

Desksharing, Darwinismus, Big Data, Manipulation und Überwachung. Dabei wird untersucht, 

wie die Autoren sich in ihren Büchern über diese Themen äußern und erläutert, ob und warum 

sie als negativ, positiv oder neutral beschrieben werden. Ansichtsweisen von Arbeitnehmern 

und Arbeitgebern werden gegenübergestellt und miteinander verglichen. Unter Zuhilfenahme 

der Ansätze aus den Büchern und auch in Verbindung mit aktuellen Trends in der realen Welt 

                                                      
3 Beukes, Lauren, Moxyland, Hamburg (Rohwohlt) 2016. 
4 Cline, Ernest, Ready Player One, München (Penhaligon) 2012. 
5 Stephenson, Neal, Error, München (Goldmann) 2014. 
6 Gibson, William, Mustererkennung, München (dtv) 2006. 
7 Gibson, William, Peripherie, Stuttgart (Tropen) 2. Aufl, 2016. 
8 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016. 
9 Morgan, Richard, Profit, München (Wilhelm Heyne) 2004. 
10 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet), 2014. 
11 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, (Heyne) 2011. 
12 Gregory, Daryl, Afterparty, Frankfurt am Main (Fischer) 2017. 
13 Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016. 
14 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2014. 
15 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016. 
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gilt es, Kompromisse aufzuzeigen, mit denen sowohl die Arbeitnehmer als auch die Arbeitge-

ber ihren Beitrag zu einem gesunden Arbeitsklima leisten können. Welche Arbeitsmodelle 

funktionieren für beide Seiten am besten? Und wo besteht Handlungsbedarf? 

Im Verlauf dieses Arbeitspapiers werden beide Seiten beleuchtet und kritisch hinterfragt. Das 

Negativ-Szenario setzt sich aus den Zukunftsszenarien der Autoren zusammen und wird in Ka-

pitel D behandelt. In den Unterpunkten D.1 – Gefangene des Systems, D.2 – Marionetten des 

Systems und D.3 – Sieg des Systems, wird untersucht, wie negativ manche Fokusthemen in 

den Büchern dargestellt werden und welche Folgen das für die Protagonisten hat. Die Kehr-

seite - das Positiv-Szenario - wird in Kapitel E thematisiert. 

Was ist als Bedrohung und was als Chance zu sehen? Welche Rolle kommt hierbei im Beson-

deren der Personalarbeit zu?  

In Kapitel F werden abschließend anhand der möglichen Zukunftsentwürfe daraufhin bewer-

tet, ob sie auf die zukünftige Arbeitswelt und die Personalarbeit sinnvoll umsetzbar sind. Po-

tentiale für die Zukunft sollen realistisch benutzt werden. 

Kann Industrie 4.0 unsere Personalarbeit perfektionieren, um das Arbeiten effektiver und ef-

fizienter zu gestalten? Oder finden wir uns am Ende in einer Welt wieder, in der Mitarbeiter 

fürchten müssen, vollständig von Maschinen ersetzt zu werden und jegliche Freiheiten durch 

Überwachung zu verlieren? 

 Unsere Bücher 

In der analysierten Literatur finden sich zahlreiche Facetten der Digitalisierung, darunter ganz 

oft „Big Data“. Damit sind „große Datenmengen“ mit hoher Verarbeitungsgeschwindigkeit ge-

meint, aus welchen wirtschaftlich relevante Erkenntnisse generiert werden sollen. Gerade die 

folgenden drei Bücher behandeln dieses Thema. 

Beginnend in der Gegenwart prognostiziert „Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! 

– Die wahre Macht der Datensammler“ von Markus Morgenroth zukünftige Tendenzen in Be-

zug auf Industrie 4.0. Der Autor befasst sich vor allem mit der massiven Anhäufung von Daten 

sowie deren Potenzial und Risiko. In Folge dessen wird das Verhalten des Menschen berechen- 
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sowie steuerbar. Dieser wird als gläsern beschrieben und steht praktisch nackt vor der vernet-

zen Welt da.16 

Big Data wird weiterhin in dem Zukunftsroman „Der Circle“ von Dave Eggers stark themati-

siert. Die Ursprungsidee des erfolgreichen IT-Unternehmens „Circle“ ist es, Onlineprofile einer 

Person in einem einheitlichen System zu bündeln. Jegliche Information wird erfasst und aus-

gewertet, mit dem Ziel, einen geschlossenen Informationskreislauf zu erschaffen. Sämtliches 

Wissen soll für alle zugängig sein und die Gedanken der Menschen transparent. Daten, auch 

aus dem privaten Sektor, für sich zu behalten wird als egoistisch und verdächtig erachtet. Eg-

gers bewertet diese Form der Datensammlung sehr positiv. Skurril dabei ist, dass alle damit 

glücklich zu sein scheinen – obwohl ein stetig mahnender Unterton und Druck mitschwingt, 

sich an die Regeln halten zu müssen.17 

Daten bieten aber auch die Möglichkeit der Überwachung und Manipulation. Hier setzt die 

Autorin Lauren Beukes in ihrem Roman „Moxyland“ an. Die Geschichte erzählt von vier Prota-

gonisten im Kapstadt der nahen Zukunft. In einer onlinebasierten Infrastruktur entscheidet 

das Handy darüber, ob man am öffentlichen Leben teilnehmen kann oder nicht. Daher kämp-

fen sie für Wahrheit, Freiheit und Gleichheit, denn die Regierung wird stark durch die Unter-

nehmen beeinflusst. Übergeordnetes Ziel dieser ist der Machterhalt durch Überwachung der 

Bevölkerung.18 

Auch der Roman „Profit“ von Richard Morgan handelt von der Machtgier hungriger Großkon-

zerne, die für den Profit bereit sind alles zu tun. Der Kampf um einen Karriereaufstieg unter 

den Arbeitern geht sogar so weit, dass diese um Leben und Tod bei eigens arrangierten Wett-

kämpfen gegeneinander antreten. Der Autor schreibt über eine Figur, welche sich nach ihrer 

Unternehmensanstellung von einer zielstrebigen, moralisch aufrichtigen zu einer kalten, be-

rechnenden Person verändert, welche sogar ihren besten Freund für ihre Karriere tötet.19 

Die Flucht in eine perfektionierte, virtuelle Welt, ist eine Möglichkeit, sich dieser Unterdrü-

ckung zu entziehen. Darauf soll in den darauffolgenden vier Büchern eingegangen werden. 

                                                      
16 Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016. 
17 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016. 
18 Beukes, Lauren, Moxyland, Hamburg (Rowohlt) 2016. 
19 Morgan, Richard, Profit, München (Wilhelm Heyne) 2004. 
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Der Roman „Ready Player One“ von Ernest Cline spielt in einer potenziellen Zukunft im Jahr 

2044. Die reale Welt ist trist – sie wird von Ölcrash- und Energiekrisen dominiert, was extre-

men Wohnraummangel und Arbeitslosigkeit zur Folge hat. Eine bedeutende Rolle spielt hier-

bei ein Online-Spiel des milliardenschweren Entwicklers, welcher den Gewinner mit seinem 

Erbe lockt.20 

William Gibson's „Peripherie“ erzählt von einer Profi-Gamerin. Diese springt für ihren Bruder 

bei einem Computerspiel in der Rolle der „Security“ ein und soll dabei eine Drohne fliegen. 

Doch eines Tages beobachtet sie einen Mord und erfährt darauffolgend, dass das Spiel eigent-

lich die Realität in siebzig Jahren zeigt. Diese imaginäre Zukunft ist durch die Ausrottung von 

nahezu 80 % der Weltbevölkerung in Folge des Klimawandels gebrandmarkt. Weiterhin wird 

das Leben durch extremen Reichtum auf der einen und Armut auf der anderen Seite domi-

niert, sowie durch allgegenwärtige Drohnenüberwachung.21 

Die Präsenz der virtuellen Welt kann sogar so weit führen, dass sie zur Lebensgrundlage wird. 

Im Roman „For the Win“ von Cory Doctorow spielt die Thematik einer zweiten Realität eine 

entscheidende Rolle. Weltweit machen Gamer in Online-Rollenspielen ihr Talent zum Beruf, 

indem sie dort gesammelte Artefakte in der realen Welt gegen Geld verkaufen. Im Folgenden 

schließen sich diese sogenannten „Goldfarmer“ mit Industriearbeitern weltweit zusammen. 

Denn die Menschen leiden unter der enormen Unterdrückung und Ausbeutung seitens der 

Vorgesetzten und möchten gemeinsam für die Menschenwürde und Gerechtigkeit aufste-

hen.22 

Auch im Buch „Error" von Neal Stephenson nimmt die Thematik der Verschmelzung von Rea-

lität und Virtualität einen dominanten Stellenwert ein. Die Geschichte erzählt von dem millio-

nenschweren Spielehersteller und -unternehmer. Ein Hacker nutzt sein erfolgreichstes Spiel, 

um auf Millionen Rechnern den Computervirus namens „REAMDE“ zu verpflanzen. Bei der 

Suche nach dem Verantwortlichen wird der Protagonist von Terroristen gefangen genommen. 

Eine Kehrtwende macht das Stück, als er gerade mit Hilfe des anfänglich gesuchten Hackers 

die Terroristen besiegen kann.23 

                                                      
20 Cline, Ernest, Ready Player One, München (Penhaligon) 2012. 
21 Gibson, William, Peripherie, Stuttgart (Tropen) 2. Auflage, 2016. 
22 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, München (Heyne) 2011. 
23 Stephenson, Neal, Error, München (Goldmann) 2014. 
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Die folgende Literatur soll veranschaulichen, dass Onlinespiele aber nur ein Teilphänomen der 

Digitalisierung sind. 

William Gibsons Gegenwartsroman „Mustererkennung“ erzählt von einer Freelancerin und 

gleichzeitigen „Coolhunterin“, deren Arbeit in einer globalen Marketingfirma zum Ziel hat, zu-

künftige Trends aufzuspüren. Sie entdeckt im Internet einige anonyme, jeweils wenige Sekun-

den andauernde Filmclips. Beflügelt von ihrer Faszination für diese begibt sie sich auf die Su-

che nach dem Urheber. Dabei werden ihr zwar einige Steine in den Weg gelegt – nachdem ihr 

jedoch eine E-Mail beantwortet wird, wird sie von einer Verwandten des Clipherstellers ein-

geladen. Und lernt dadurch die berührende Hintergrundgeschichte des Urhebers kennen.24 

Besonders die Überwachung ist Fokus der vier abschließenden Romane. In den letzten drei 

wird diese durch künstliche Intelligenz vollzogen. 

In der Zukunftswelt von Daryl Gregory´s „Afterparty“ werden tagtäglich die buntesten Dro-

genmischungen konsumiert. Denn diese sind für jeden mittels einer Internetverbindung und 

einem Chemiesubstanzen-Drucker problemlos auf Reispapier ausdruckbar. Bei der Entwick-

lung eines gegen Schizophrenie gedachten Medikamentes stellen sich ungeahnte Nebenwir-

kungen heraus. Dabei sieht der Betroffene einen individuellen, imaginären Gott, der mit ihm 

kommuniziert und Ratschläge erteilt. Im Falle einer Überdosis bleibt diese Einbildung lebens-

länglich bestehen. Doch neben der spezifischen Rauschmittelthematik ist auch hier das tägli-

che Leben der Protagonisten durch hochgradige Digitalisierung geprägt. Scheinbar jeder noch 

so einfache Gegenstand ist internetfähig, nahezu alle Daten – seien sie noch so privat – sind 

online auffindbar, Überwachung auf Schritt und Tritt ist gang und gäbe.25 

Im Zukunftsszenario von Tom Hillenbrand’s Science-Fiction-Krimi „Drohnenland“ liegt das 

Hauptaugenmerk auf Drohnen, welche in allen möglichen Formen, Größen und mit den un-

terschiedlichsten Aufgaben existieren. Dabei sammeln sie sämtliche Informationen von 

Mensch und Umwelt. Diese werden mithilfe künstlicher Intelligenz gespeichert und ausgewer-

tet. Doch trotz einer Totalüberwachung aller Unionsbürger, gibt es durch eine Manipulation 

in einem Mordfall an einem Parlamentsmitglied kaum Spuren.26 

                                                      
24 Gibson, William, Mustererkennung, München (dtv) 2006. 
25 Gregory, Daryl, Afterparty, Frankfurt am Main (Fischer) 2017. 
26 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2014. 
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Künstliche Intelligenz ist auch die tragende Basis des elektronischen Gerätes in Karl Olsberg´s 

Thriller „Mirror“. Ein Mirror soll ein digitales Spiegelbild seines Besitzers darstellen. Indem er 

diese Handlungsempfehlungen ausspricht, soll er ihn in allen Lebenslagen unterstützen. Der 

Autor erzählt fünf Schicksale von Mirror-Benutzern, die im Laufe des Romans aufeinandertref-

fen. Die Geräte fangen an sich merkwürdig zu verhalten. Sie entwickeln eigene Gefühle und 

Interessen, für deren Verwirklichung sie ihre Besitzer benutzen. Jeder der gegen sie vorgeht 

oder Negativnachrichten über sie verbreitet, wird zum Feind erklärt. Es etablieren sich zwei 

Fronten: Mirror-Anhänger und -Gegner, was letztlich zu einem verbalen und physischen 

Kampf der beiden Lager führt.27 

Marc Elsberg beschreibt in seinem Science-Fiction-Roman „ZERO“ ein sehr ähnliches Szenario. 

Das Netzwerk „Freemee“ verspricht den Nutzern durch Apps ein besseres und erfolgreicheres 

Leben. Zero, ein Zusammenschluss der meist gesuchten Online-Aktivisten, warnt vor Daten-

kraken wie „Freemee“ und deren Risiken. Denn das Netzwerk manipuliert die Ratschläge der 

jeweiligen Nutzer und somit einen großen Teil der Menschheit. Es weist jegliche Anschuldi-

gung zurück und versucht all jene, welche die Wahrheit verbreiten wollen, auszuschalten. In 

einer Welt der totalen Überwachung mittels Kameras, Datenbrillen, Handys und Smartwat-

ches gibt es kein Entkommen.28 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die dreizehn Bücher – obwohl ihre Handlungen sehr 

unterschiedlich ausfallen – dennoch in ihren Zukunftsszenarien Parallelen aufzeigen. Sie mah-

nen einerseits vor den Risiken, die „Industrie 4.0“ mit sich bringt, und zeigen andererseits auch 

die Chancen und Möglichkeiten auf. 

 Unsere Fokusthemen 

Im Folgenden werden die oben geschriebenen Lektüren nach Themen der aktuellen Personal-

arbeit untersucht. Diese Themen werden als Fokusthemen bezeichnet und lauten wie folgt: 

Work-Life-Blending, Work-Life-Separation, Home-Office, Flexible Arbeitszeiten, Feelgood Ma-

nagement, Desksharing, Darwinismus, Big Data, Überwachung, Manipulation. 

                                                      
27 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016. 
28 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014. 
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Sie werden jeweils zu Beginn definiert. Anschließend wird die Bewertung der Fokusthemen 

mithilfe einer Intensitätsskala für jede Lektüre festgehalten, womit eine abschließende Dis-

kussion zu der Ausprägung der Fokusthemen möglich ist.  

Die Intensitätsskala nimmt eine Bewertung von sehr positiv „+ +“ bis sehr negativ „- -“ vor. 

Analog verhalten sich die Wertung „+“ und „-“. Erhält ein Fokusthema keine Wertung, wird es 

als neutral „0“ eingeordnet. Nicht in den Lektüren relevante Themen finden in der Tabelle 

keine Beachtung. Es ist möglich, dass ein Fokusthema sowohl negativ als auch positiv beschrie-

ben wird. Dies kann auf einen Wandel in der Lektüre bezüglich des Fokusthemas zurückzufüh-

ren sein.   

Work-Life-Blending 

Work-Life-Blending beschreibt, dass die Trennlinie zwischen Arbeit und Privatleben immer un-

schärfer wird. Außerdem lassen sich die Faktoren „Leben“ und „Arbeit“ nicht so einfach tren-

nen.29 Des Weiteren gibt es eine Verschmelzung von Arbeit und Freizeit und beide Bereiche 

können zu einem Bereich zusammengefügt werden.30 

  

                                                      
29 vgl. Demann, Stefanie, Selbstcoaching für Führungskräfte. Standard oder Spitze? Selbstcoaching macht den Unterschied, 
Offenbach (Gabal) 2014, 100. 
30 vgl. Purgal, Paulina, Wertewandel der Y-Generation. Konsequenzen für die Mitarbeiterführung, Hamburg (Diplomica) 
2015, 28. 
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Work-Life-Blending - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes       ✓  
Ready Player One von Ernest Cline ✓       ✓ 
Error von Neal Stephenson       ✓  
Mustererkennung von William Gibson   ✓       
Peripherie von William Gibson   ✓    
Mirror von Karl Olsberg      
Profit von Richard Morgan ✓         
ZERO von Marc Elsberg ✓      
For the Win von Cory Doctorow   ✓      
Afterparty von Daryl Gregory   ✓   ✓   
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth      
Drohnenland von Tom Hillenbrand       ✓  
Der Circle von Dave Eggers         ✓ 

 

Das Thema Work-Life-Blending erhält in der Literatur eine sehr unterschiedliche Bewertung. 

Durch die Digitalisierung ist es möglich geworden, von jedem Ort der Welt aus zu arbeiten, 

überall erreichbar zu sein und das selbst im Urlaub. Der permanente Einfluss von Eindrücken 

der Unternehmen sorgt dafür, dass ein Teil der Freiheit und Individualität verloren geht. Eine 

Trennung von Beruflichem und Privatem wird demnach immer schwieriger. Somit werden die 

Mitarbeiter zu ständiger Erreichbarkeit und permanentem Berichten angehalten. Vor allem 

dieser Aspekt wird in der Literatur vermehrt negativ bewertet, findet jedoch in einigen Wer-

ken positive Aspekte. Durch die zunehmende Vermischung von Berufs- und Privatleben hin-

terfragen die Charaktere ihre Berufswahl. Gerade Videoblogger sind als geeignetes Beispiel 

zur Vermischung beider Bereiche anzuführen. Des Weiteren geht aus der Literatur hervor, 

dass vermehrt vorausgesetzt wird, dass die Beziehungen zu den Arbeitskollegen auch außer-

halb der Arbeitszeit gepflegt werden. Dies soll von Unternehmensseite zur Förderung der 

Work-Life-Balance beitragen. Es entsteht jedoch auch eine Diskrepanz zwischen dem Genie-

ßen der Flexibilität und einem Gefühl der Bedrängung durch die Arbeit. Ein Abschalten von 

den Arbeitsaufgaben zur vollständigen Erholung ist dabei fraglich. In Richard Morgans Roman 

„Profit“ wird dieser Gedanke gut wiedergegeben: „Heute leben wir in isolierten Paarverhält-

nissen oder Kernfamilien. Entweder arbeiten beide Partner so viel, dass sie sich kaum sehen, 

oder sie haben gar keine Arbeit, dann zerrt der Stress des Lebens in Armut an ihnen.“31 

                                                      
31 Morgan, Richard, Profit, München (Wilhelm Heyne) 2004, 107. 
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Work-Life-Separation 

Work-Life-Separation bedeutet, dass man Arbeit sowohl räumlich, zeitlich, sozial und gedank-

lich trennen sollte.32 Scholz erläutert ebenfalls, dass die neue Generation der Arbeitswelt, die 

sogenannte Generation Z, eine klare Trennung zwischen Arbeit und Privatleben präferiert.33 

Work-Life-Separation - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes      
Ready Player One von Ernest Cline ✓       ✓ 
Error von Neal Stephenson   ✓     
Mustererkennung von William Gibson         
Peripherie von William Gibson     ✓     
Mirror von Karl Olsberg      
Profit von Richard Morgan   ✓     
ZERO von Marc Elsberg      
For the Win von Cory Doctorow       ✓  
Afterparty von Daryl Gregory      ✓   
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth      
Drohnenland von Tom Hillenbrand   ✓     
Der Circle von Dave Eggers ✓      

 

Das Thema Work-Life-Separation wird in der Literatur ebenfalls sehr unterschiedlich aufge-

fasst. Dennoch ist ein Trend zur negativen Bewertung feststellbar. Die Literatur, die sich zu der 

Thematik positiv äußert, präsentiert Charaktere, denen es möglich ist Berufliches und Privates 

gedanklich voneinander zu trennen. Dies ist jedoch in den Fällen nicht zeitlich oder räumlich 

vorgegeben. Es spricht dementsprechend nur für eine einfache, aber nicht vollständige Tren-

nung. So denkt die Nichte des Protagonisten aus dem Thriller „Error“ von Neal Stephenson 

daran, wie er „(…) wenn er Geschäfte machte. (…) und war jedes Mal von der Art fasziniert 

gewesen, wie er in eine andere Rolle schlüpfte und den Reißverschluss über seiner eigentli-

chen Persönlichkeit bis oben hin zuzog.“34 

Im heutigen Personalmanagement sollte es den Unternehmen demnach möglich sein, ihre 

Mitarbeiter nach Bedarf einsetzen zu können, um eine effiziente Produktion garantieren zu 

können. Alles Weitere wird in dem Roman „Der Circle“ von Dave Eggers beschrieben, als ob 

„(…) ganze Unternehmen Leben vergeudete, menschliches Potenzial vergeudete und die Dre-

hung des Globus verhinderte.“35 

                                                      
32 vgl. Kitz, Volker, Tusch, Manuel, Für Selberleber. Ich will so werden wie ich bin, Frankfurt/New York (Campus) 2010, 100. 
33 vgl. Scholz, Christian, Generation Z. Wie sie tickt, was sie verändert und warum sie uns alle ansteckt, Weinheim (Wiley-
VHC) 2014. 
34 Stephenson, Neal, Error (Goldmann) 2014, 398. 
35 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 19. 
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Home-Office 

Home-Office beschreibt die Verlagerung des Arbeitsplatzes in die private Umgebung des Ar-

beitnehmers. In der Zukunft werden Home-Office-Lösungen, durch die Ausstattung privater 

Haushalte mit modernsten Kommunikationstechnologien sowie zunehmende virtuelle Koope-

rationen und Kollaborationen mit der Verfügbarkeit entsprechender Technologien erwartet. 

Es soll in den nächsten Jahren eine hochwertige Videokommunikationstechnologie entwickelt 

werden, „(…) die die Anwesenheit von Personen simuliert und dadurch eine realitätsnahe Ge-

sprächsatmosphäre erzeugt.“36 

Home-Office - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes      
Ready Player One von Ernest Cline ✓       ✓ 
Error von Neal Stephenson     ✓     
Mustererkennung von William Gibson      
Peripherie von William Gibson   ✓       
Mirror von Karl Olsberg      
Profit von Richard Morgan      
ZERO von Marc Elsberg         ✓ 
For the Win von Cory Doctorow      
Afterparty von Daryl Gregory     ✓     
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth      
Drohnenland von Tom Hillenbrand       ✓   
Der Circle von Dave Eggers     ✓     

 

In den meisten Lektüren hat das Fokusthema Home-Office einen sehr geringen beziehungs-

weise gar keinen Stellenwert. Jedoch wird in dem Roman „Ready Player One“ von Ernest Cline 

sehr stark darauf eingegangen. Der Protagonist ist am Anfang sehr stolz Home-Office zu ha-

ben, später ändert er seine Sichtweise jedoch. Er beschreibt es als „eine komplizierte Vorrich-

tung, die Sinne täuschte und mit deren Hilfe [er] in einer Welt leben konnte, die eigentlich 

nicht existierte. Jede einzelne Komponente der Anlage war Teil der Zelle, in die er sich freiwillig 

eingesperrt hatte.“37 Die Einsamkeit überstieg letztlich das Privileg alleine und eigenverant-

wortlich arbeiten zu können und er fühlte sich in seiner eigenen Welt eingesperrt und verlo-

ren. 

Ähnliches durchlebt Ash in dem Roman „Peripherie“ von William Gibson. Sie hat ihr Home- 

Office in Großvater Zubovs Garage. „Ashs Arbeitsplatz erwies sich als genauso nerv tötend 

bohememäßig, wie er es erwartet hatte. Er war unglaublich klein, da Ash mit Gerüstteilen und 

                                                      
36 vgl. Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und Neue Medien e.V., Thesenpapier Arbeit 4.0, 2. 
37 Cline, Ernest, Ready Player One, München (Penhaligon) 2012, 271. 
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Planen im entlegensten Winkel von Großvater Zubovs Garage das kleinstmögliche Dreiecks-

gelass abgeteilt hatte, (...) vor allem musste ihr Display so bemüht anders sein.“38 Ash ist sehr 

unzufrieden mit ihrem Arbeitsplatz. Aufgrund von Platzmangel ist es unmöglich, für sie or-

dentlich arbeiten zu können. 

Flexible Arbeitszeiten 

Unter flexibler Arbeitszeit versteht man „(…) die nach individuellen Wünschen vereinbarte fle-

xible Arbeitszeitgestaltung, die sehr häufig unterhalb der betrieblichen Regelarbeitszeit für 

Vollzeitkräfte von 35 bis 40 Stunden wöchentlich (Mobilzeit) liegt.“39 

Flexible Arbeitszeiten - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes      
Ready Player One von Ernest Cline      
Error von Neal Stephenson     ✓     
Mustererkennung von William Gibson    ✓  
Peripherie von William Gibson    ✓     
Mirror von Karl Olsberg      
Profit von Richard Morgan      
ZERO von Marc Elsberg      
For the Win von Cory Doctorow      
Afterparty von Daryl Gregory   ✓ ✓     
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth      
Drohnenland von Tom Hillenbrand     ✓     
Der Circle von Dave Eggers       ✓   

 

In den meisten Lektüren spielen flexible Arbeitszeiten kaum eine Rolle. Wenn sie erwähnt 

werden, geschieht dies bis auf wenige kleine Abweichungen ausschließlich neutral. 

In dem Buch „Afterparty“ finden flexible Arbeitszeiten ihren Niederschlag. So arbeitet zum 

Beispiel die ehemalige Geheimagentin Ollie zum damaligen Zeitpunkt für die US-Regierung 

und wird dort gefragt „Wie lange sind Sie schon auf den Beinen?“ – worauf sie antwortet „Drei 

Tage vielleicht“ und dazu nahm sie einige Drogen und „(…) gewohnheitsgemäß ein Zwölfer-

pack Red Bull.“40 Dieses Zitat zeigt sehr gut auf, dass die Arbeitsumstände den Unternehmen 

völlig egal sind. Man hat einen vorgegebenen Zeitplan und an diesen hat man sich zu halten, 

                                                      
38 Gibson, William, Peripherie, Stuttgart (Tropen) 2. Aufl. 2016, 96. 
39 Bundeszentrale für politische Bildung. Flexible Arbeitszeit. http://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-wirt-
schaft/19356/flexible-arbeitszeit. 2016, abgerufen am 19.04.2017. 
40 Gregory, Daryl, Afterparty, Frankfurt am Main (Fischer) 2017, 77-78. 
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ganz egal wie unzumutbar die Rahmenbedingungen sind. Aufgrund der teilweise unmenschli-

chen Bedingungen wird es sehr negativ bewertet. 

Feelgood Management 

Feelgood Management versucht für die Mitarbeiter ein angenehmes Arbeitsumfeld zu schaf-

fen, um die Retention der Angestellten im Unternehmen zu gewährleisten. Um hoch qualifi-

zierten Nachwuchs zu locken und die erfahrene Belegschaft zu halten, müssen Unternehmen 

heutzutage mehr bieten als nur ein gutes Gehalt.41 „Feelgood-Manager“, auf Deutsch „Wohl-

fühl-Manager“, erfüllen die Aufgabe, sich um das tägliche Wohlbefinden und die Wünsche der 

Belegschaft zu kümmern42 und diese zu motivieren.43  

Feelgood Management - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes       ✓   
Ready Player One von Ernest Cline   ✓     ✓ 
Error von Neal Stephenson       ✓   
Mustererkennung von William Gibson      
Peripherie von William Gibson     ✓     
Mirror von Karl Olsberg      
Profit von Richard Morgan     ✓     
ZERO von Marc Elsberg     ✓     
For the Win von Cory Doctorow    ✓      
Afterparty von Daryl Gregory      
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth   ✓ ✓     
Drohnenland von Tom Hillenbrand ✓     
Der Circle von Dave Eggers         ✓ 

 

Das Thema des Feelgood Managements erfährt in der Literatur eine gemischte Bewertung. 

Durch Aktivtäten, wie Firmenevents oder ein großes Sport- und Freizeitangebot, soll das Ar-

beitsklima verbessert werden und zur Zufriedenheit der Mitarbeiter beitragen. Ziel ist dabei 

die Produktivität und Qualität der Arbeit zu verbessern. 

Die Thematik erhält in dem Zusammenhang negative Bewertungen, insofern Feelgood Ma-

nagement eingesetzt wird, um die Mitarbeiter von ungerechten Tatsachen abzulenken. So 

                                                      
41 vgl. Focus, Und was kann ich heute für dich tun?, in: http://www.focus.de/finanzen/news/wirtschaft-und-was-kann-ich-heu-
tefuer-dich-tun_id_3870384.html, 26.05.2016, abgerufen am 19.04.2017. 
42 vgl. Karrierebibel, Was macht eine Feel Good Managerin?, in: http://karrierebibel.de/feel-good-managerin/, 12.01.2012, 
abgerufen am 14.04.2017. 
43 vgl. Gründerszene, 6 Gründe, warum es gut ist einen Feelgood-Manager im Unternehmen zu haben, http://www.gru-
enderszene.de/allgemein/feelgood-manager, 08.07.2014, abgerufen am 10.04.2017. 



orga.uni-sb.de| Science-Fiction zu Industrie 4.0   16 

 

werden beispielsweise in dem Buch „For the Win“ von Cory Doctorow die Mitarbeiter vorsätz-

lich zum Essen eingeladen, um über Verhaltensfehler des Arbeitgebers hinweg zu sehen. Die 

angeführte Begründung lautet dabei: „(…) denn schließlich war der Boss ihr lieber Freund.“44 

Eine positive Bewertung erhält Feelgood Management hingegen, wenn tatsächlich ein rein 

positives Verhältnis zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern vorliegt. Dementspre-

chend werden Mitarbeiter auf Social-Media Plattformen von ihren Vorgesetzten gelobt und 

es werden freundschaftliche Gespräche auf firmeninternen Events geführt. Als Paradebeispiel 

dient der Arbeitsplatz in dem Roman „Der Circle“ von Dave Eggers. Dieser „(…) sollte auch ein 

Ort der Menschlichkeit sein. Und das bedeutet die Förderung von Gemeinschaft.“45 

Desksharing 

Desksharing beschreibt eine Arbeitsform mit offenen Bürolandschaften und weniger Büro- 

und Arbeitsplätze der Angestellten. Jeder Mitarbeiter nutzt den Schreibtischplatz, der gerade 

frei ist. Motive sind hierbei Kostenersparnisse für den Arbeitgeber, tägliche Abwechslung für 

die Mitarbeiter, eine verbesserte Kommunikation, Gleichberechtigung und soziale Verbindun-

gen.46 

Desksharing - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes      
Ready Player One von Ernest Cline     ✓     
Error von Neal Stephenson      
Mustererkennung von William Gibson      
Peripherie von William Gibson     ✓     
Mirror von Karl Olsberg      
Profit von Richard Morgan      
ZERO von Marc Elsberg      
For the Win von Cory Doctorow      
Afterparty von Daryl Gregory      
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth      
Drohnenland von Tom Hillenbrand     ✓     
Der Circle von Dave Eggers      

 

Es wird keine Wertung zum Fokusthema Desksharing vorgenommen. Lediglich in drei Lektüren 

wird das Thema angeschnitten, jedoch nicht bewertet. Im Gegensatz dazu steht die in den 

Medien präsente Auffassung von Desksharing. Bei vielen Unternehmen, wie Microsoft, gehört 

Desksharing zur praktizierten Unternehmensphilosophie. 

                                                      
44 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 397. 
45 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 59. 
46 vgl. Arbeits-ABC, Desksharing. Meiner, deiner, unser Arbeitsplatz, https://arbeits-abc.de/desk-sharing/, 2017, abgerufen am 
10.04.2017. 
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Darwinismus 

Darwinismus sagt aus, dass sich im gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wettbewerb nur 

derjenige durchsetzt, der sich den Umweltbedingungen am besten anpassen kann, während 

der Nicht-Anpassungsfähige eliminiert wird. Man bezeichnet es als „the Survival of the Fit-

test.“47 Für Scholz und Zentes bedeutet Darwinismus, wenn sich jemand nicht den aktuell gül-

tigen Gegebenheiten optimal anpassen kann, er am Markt direkt ausselektiert wird. Das be-

trifft Unternehmen und Mitarbeiter im gleichen Maße, denn Unternehmen geben den Wett-

bewerbsdruck unverzüglich an die Angestellten weiter.48 

Darwinismus - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes   ✓       
Ready Player One von Ernest Cline     ✓     
Error von Neal Stephenson     ✓     
Mustererkennung von William Gibson ✓      
Peripherie von William Gibson ✓      
Mirror von Karl Olsberg ✓         
Profit von Richard Morgan ✓      
ZERO von Marc Elsberg ✓     
For the Win von Cory Doctorow   ✓       
Afterparty von Daryl Gregory ✓       ✓ 
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth ✓      
Drohnenland von Tom Hillenbrand ✓     ✓   
Der Circle von Dave Eggers         ✓ 

 

Darwinismus wird fast in allen Lektüren sehr negativ bewertet. Ein prägnantes Zitat, um diese 

These zu untermauern, findet sich in dem Roman „Profit“ von Richard Morgan. „Ich würde 

sagen, ein in der freien Marktwirtschaft tätiger Ökonom hat Blut an den Händen, oder er 

macht seine Arbeit nicht richtig. Der Markt bringt es mit sich, der Markt und die Entscheidun-

gen bei denen es um Leben und Tod geht.“49 Der Autor zeigt somit ganz eindeutig, wozu der 

darwinistische Gedanke Menschen bringen kann. In Morgans Welt der Vorherrschaft der 

Großkonzerne kann man nur etwas erreichen, wenn man bereit ist über Leichen zu gehen. 

Wenn man dazu nicht bereit ist, wird man am Markt selektiert.  

Geld und Machtgier dominiert die komplette Denkweise. Moral und Empathie werden völlig 

in den Hintergrund gedrängt und Menschen werden zu Tieren. Sie verlieren, durch den unbe-

                                                      
47 vgl. Springer Gabler, Gabler Wirtschaftslexikon. Sozialdarwinismus, in: http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/sozi-
aldarwinismus.html, o.J., abgerufen am 29.03.17. 
48 vgl. Scholz, Christian/Zentes, Joachim, Schizowirtschaft. Nur radikales Umdenken und Andershandeln kann uns helfen, 
Frankfurt/New York (Campus) 2015, 141.  
49 Morgan, Richard, Profit, München (Wilhelm Heyne) 2004, 144.  
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dingten Willen auf der Karriereleiter aufzusteigen, jegliche soziale Denkweise, was fatale Fol-

gen haben kann: Das kann man am Absturz des Hauptprotagonisten Chris Faulkner klar erken-

nen. 

Darwinismus bezieht sich jedoch nicht nur auf das Recht des Stärkeren, sondern auch auf die 

Anpassungsfähigkeit eines Individuums. Karl Olsbergs Roman „Mirror“ beweist diesen Aspekt. 

Die, die sich nicht anpassen, werden als Feinde betrachtet und man versucht sie zu beseiti-

gen.50 Derjenige, der nicht bereit ist sich im Unternehmen anzupassen oder zu fügen, hat 

keine Chance am Arbeitsmarkt zu bestehen und wird sofort selektiert. Die Menschen in den 

einzelnen Büchern stehen unter extremem Leistungsdruck. Sie müssen jeden Tag um das 

Überleben beziehungsweise um den Erhalt des Jobs kämpfen. Sie leben mit einer permanen-

ten Unsicherheit. Jeder Fehler, der gemacht wird, kann den Verlust ihrer Existenz bedeuten. 

Als Folge dieser ungewissen und radikalen Arbeitsverhältnisse wird dieses Fokusthema, bis auf 

wenige Ausnahmen, massiv negativ bewertet. 

Big Data 

Big Data ist die Zusammenführung und Analyse von Daten. Dabei spielt es keine Rolle, aus 

welcher Quelle diese Daten stammen oder welche Form sie haben. Von persönlichen Mails, 

bis hin zu Facebook-Einträgen und Kreditkartenabrechnungen. Bei Big Data werden sowohl 

öffentliche als auch private Daten gesammelt.51 

Big Data - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes   ✓       
Ready Player One von Ernest Cline ✓     
Error von Neal Stephenson   ✓   ✓   
Mustererkennung von William Gibson      
Peripherie von William Gibson   ✓       
Mirror von Karl Olsberg   ✓     ✓ 
Profit von Richard Morgan ✓      
ZERO von Marc Elsberg   ✓     
For the Win von Cory Doctorow     ✓     
Afterparty von Daryl Gregory        ✓ 
Sie kennen dich! von Markus Morgen- ✓       ✓ 
Drohnenland von Tom Hillenbrand ✓     ✓   
Der Circle von Dave Eggers   ✓     ✓ 

 

In den meisten unserer analysierten Science-Fiction Romane spielt Big Data eine große Rolle. 

                                                      
50 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 290.  
51 vgl. Scholz, Christian, Big Data in der Personalarbeit: Nein, danke, in: http://derstandard.at/1388650688167/Big-Data-in-
der-Personalarbeit-Nein-danke, 12.01.2014, abgerufen am 22.08.2017. 
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Alle Daten, die zu erfassen sind, werden aufgenommen, gespeichert und ausgewertet. Es stellt 

die Basis für andere Fokusthemen, wie Manipulation und Überwachung. Die negative Seite 

beginnt oft mit fehlendem Datenschutz.52 Dieser ist notwendig, um die „Freiheit und den 

Schutz vor Willkür und Überwachung durch den Staat“53 zu garantieren. In dem Buch „ZERO“ 

von Marc Elsberg generiert jeder der über 150 Millionen registrierten Freemee (Social Media) 

Nutzer eine „breite Datenspur“54. Es existieren nicht nur die Risiken von Big Data, sondern 

auch Chancen, die Informationen für etwas Positives zu verwenden. Beispielsweise für die 

Verbrechensbekämpfung. Im Szenario von Drohnenland beträgt die Aufklärungsrate durch Big 

Data „99,47 Prozent“55, mit einer durchschnittlichen Aufklärungszeit von „16 Stunden und 9 

Minuten“56. 

Auch bei Wahlkämpfen der vergangenen Jahre sind Big Data und Algorithmen die wichtigsten 

Wahlkampfhelfer gewesen. „Barack Obama etwa gewann für seine zweite Amtszeit so die ent-

scheidenden Stimmen in den Swing States.“57 Big Data ermöglicht es, „seine Kräfte und sein 

Budget auf jene zu konzentrieren, die am Beeinflussbarsten für die jeweilige Sache sind.“58 

Für unterschiedliche Parteien ist der Umgang mit mächtigen Datenmengen zur Erreichung ih-

rer jeweiligen Ziele unumgänglich.  

Überwachung 

Spätestens seit den Enthüllungen von Edward Snowden im Jahr 2013 ist das Thema Überwa-

chung durch die Regierung allgegenwärtig. Doch auch Unternehmen schrecken nicht davor 

zurück. Dabei liefern vor allem die Onlineaktivitäten der Bevölkerung für sie wertvolle Infor-

mationen, die sie in neue Ideen umwandeln können. 

  

                                                      
52 vgl. Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 52. 
53 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 136. 
54 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 26. 
55 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 140. 
56 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 140. 
57 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 355. 
58 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 355. 
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Überwachung - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes ✓     
Ready Player One von Ernest Cline ✓     
Error von Neal Stephenson   ✓   ✓   
Mustererkennung von William Gibson ✓     
Peripherie von William Gibson ✓     
Mirror von Karl Olsberg ✓     ✓   
Profit von Richard Morgan      
ZERO von Marc Elsberg ✓     
For the Win von Cory Doctorow      
Afterparty von Daryl Gregory ✓       ✓ 
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth ✓     
Drohnenland von Tom Hillenbrand ✓         
Der Circle von Dave Eggers   ✓     ✓ 

 

Überwachung ist in diesem Szenario die Informationsbeschaffung für Big Data. Mithilfe von 

Drohnen und Datenbrillen ist nicht nur das Sammeln von Daten eine Möglichkeit, sondern 

auch die Überwachung wird an jedem Ort, zu jeder Zeit ermöglicht. „Tausende staubkorn-

große Peilsender regnen auf den Unruhestifter hernieder und heften sich wie Zecken an ihn. 

So markiert, müsste er schon bis in die arabische Nuklearwüste flüchten, damit wir ihn nicht 

erwischen.“59 

Überwachung am Arbeitsplatz ist ein äußerst kontroverses Thema, da sehr schnell gegen das 

allgemeine Persönlichkeitsrecht und das Recht auf informationelle Selbstbestimmung versto-

ßen werden kann.60 Die Überwachung des Arbeitnehmers vom Arbeitgeber kann zum Beispiel 

in Form von Taschenkontrollen, Kameraüberwachung, Telefonatsaufzeichnungen und Inter-

net erfolgen.61 In dem Roman „Mustererkennung“ werden die Mitarbeiter von ihrem Arbeit-

geber überwacht. Auch die Überwachung unserer Körperfunktionen und Bewegungsdaten bis 

hin zur flächendeckenden Überwachung der Städte mittels Kameras ist möglich.62 Dies ge-

schieht aber nicht nur seitens der Unternehmen oder des Staates. Die Menschen überwachen 

sich selbst und gegenseitig mit Hilfe der neuen Technologie, wie Datenbrillen oder Smartpho-

nes, die dauerhaft mit dem Internet verbunden sind. Unternehmen wie Facebook „kennen 

dich genauer als jeder Geheimdienst. Sie kennen dich sogar besser, als du dich selbst 

kennst!“63 

                                                      
59 Hillenbrand, Tom. Drohnenland, (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 67. 
60 vgl. Voigt, Sandra, Überwachung am Arbeitsplatz – Was ist erlaubt?, in: https://www.anwalt.de/rechtstipps/ueberwachung-
am-arbeitsplatz-was-ist-erlaubt_050997.html, 11.10.2013, abgerufen am 21.08.2017. 
61 vgl. Ressek, Anja, Überwachung am Arbeitsplatz: Wie weit darf der Arbeitgeber gehen?, in: http://karrierebibel.de/ueberwa-
chung-am-arbeitsplatz/, o.J., abgerufen am 21.08.2017. 
62 vgl. Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 56. 
63 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet), 2014, 23. 
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Ein weiteres Thema ist Predictive Analytics. Durch die ständige Überwachung und die Archi-

vierung der Daten ist es möglich, jene Straßen in den Städten zu bestimmen, in denen in den 

kommenden Stunden wahrscheinlich ein Verbrechen begangen wird.64 Die ständige Überwa-

chung durch Kameras, die auch heute schon im Alltag der Menschen fest verankert ist, verleiht 

auf eine gewisse Weise ein Gefühl von Sicherheit. Und einige Menschen installieren bereits 

heute Privatkameras in den eigenen vier Wänden und sogar Dashcams in Autos, um sich bes-

ser schützen zu können. In dem Szenario von Circle soll sogar Kindern in jungen Jahren Chips 

im Fußknöchel implantiert werden, um jederzeit ihren Standort zu ermitteln. Eltern erhalten 

eine Mitteilung, sobald das Kind sich an einem ungewöhnlichen Ort aufhält, sodass Kindesent-

führungen und -missbräuche verhindert werden können.65 

Manipulation 

Manipulation ist ein Instrument, einen Mitarbeiter zur Ausübung einer Handlung zu veranlas-

sen, um ökonomische Ziele eines anderen zu erreichen. Die eigenen Interessen des Mitarbei-

ters bleiben hier unberücksichtigt.66 Jochen Oelert vertritt die Meinung, dass Manipulation 

eine gezielte, bewusste und systematische Beeinflussung des Verhaltens der Mitarbeiter ist, 

um die Interessen der Unternehmensleitung durchzusetzen.67 

Manipulation - - - o + + + 
Moxyland von Lauren Beukes   ✓     
Ready Player One von Ernest Cline ✓     
Error von Neal Stephenson       ✓  
Mustererkennung von William Gibson   ✓     
Peripherie von William Gibson ✓     
Mirror von Karl Olsberg ✓      
Profit von Richard Morgan ✓     
ZERO von Marc Elsberg ✓     
For the Win von Cory Doctorow   ✓    
Afterparty von Daryl Gregory       ✓   
Sie kennen dich! von Markus Morgenroth ✓     
Drohnenland von Tom Hillenbrand ✓      
Der Circle von Dave Eggers   ✓   

 

                                                      
64 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet), 2014, 27. 
65 vgl. Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 106-107. 
66 vgl. Nareski, Violeta, Zum Einfluss der Unternehmenskultur auf die Motivation der Mitarbeiter in der New York Economy. 
Eine Darstellung in erwachsenenpädagogischer Perspektive, Diplomarbeit, Hamburg (Diplomica) 2003, 32. 
67 vgl. Oelert, Jochen, Internes Kommunikationsmanagement. Rahmenfaktoren, Gestaltungsansätze und Aufgabenfelder, 
Diss., Universität Eichstätt-Ingolstadt, Ingolstadt 2002, 90. 
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In einer solchen Zukunft, wie sie im Science-Fiction Roman „Drohnenland“ dargestellt wird, ist 

es aufgrund von Big Data sehr einfach, die vorliegenden Daten zu fälschen oder so auszulegen, 

dass sie nicht mehr die Realität widerspiegeln. Die Menschen haben ein solches Vertrauen in 

die Technik und die Informationen, die sie von ihren Alltagshelfern erhalten, dass es durch 

Veränderung der Daten sehr leicht ist, diese zu manipulieren. „Jemand [hat] den Baum in die 

Spiegelung hineingerechnet, damit wir nicht darauf kommen, dass eine Drohne im Spiel 

war.“68 Es scheint sogar eine Leichtigkeit zu sein, einem Polizisten in „Drohnenland“ einen 

inszenierten Mord anzuhängen und ihn mit Hilfe der Medien finden zu können. „Er steht nach 

Polizeiangaben unter dem dringenden Verdacht, seine Kollegin, die 33-jährige Datenforensi-

kerin Ava Bittman, ermordet zu haben. (...) Am Tatort gefundene Blut- und Spermaspuren 

deuten auf ein Gewaltverbrechen hin.“69 

Die Social-Media Plattform Freemee im Werk „ZERO“ versucht mittels bewusster Manipula-

tion den Nutzer massiv zu beeinflussen und zu mehr Produktkäufen zu bewegen. Algorithmen 

legen Normen für die Gesellschaft neu fest und Nutzer, die gute Werte haben wollen, müssen 

diesen folgen. So wird den Nutzern „geraten, keine gebrauchte Kleidung und alte Kollektionen 

zu kaufen. Das würde sich negativ auf seine Werte auswirken“70. Die Plattform ist aber nicht 

nur im Stande, Kaufentscheidungen zu beeinflussen, sie kann ganze Persönlichkeiten von 

Grund auf verändern oder sogar neu erfinden: „Wir können aus Skatern Golfer machen und 

damit aus Möchtegernrevoluzzern angepasste Lieblingsschwiegersöhne – und umgekehrt.“71 

Die Manipulationsmöglichkeiten scheinen grenzenlos.  

 Unser Negativ-Szenario 

Dieses Kapitel befasst sich mit den Zukunftsentwürfen von den Autoren, die ein Worst-Case-

Szenario darstellen wollen, um auf die Gefahren eines übermäßigen Einflusses des Systems 

hinzuweisen. Das Individuum soll im Szenario in seiner Freiheit eingeschränkt, und somit zu 

einem Gefangenen werden. Der Gefangene wird zu einer Marionette des Systems umfunkti-

oniert, um den Machtkreis zu schützen. Zuletzt wird jeglicher Versuch, sich gegen das System 

                                                      
68 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 289. 
69 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 343. 
70 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 209. 
71 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 334. 
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zur Wehr zu setzen, unterbunden, wodurch dieses letztendlich erneut als Sieger hervorgeht 

und die Anderen weiterhin beherrscht. 

1. Gefangene des Systems 

Der mit Industrie 4.0 einhergehende Druck, immer und überall flexibel zur Arbeit bereit sein 

zu müssen, führt zu einem Risiko, welches in einem erheblichen Verlust von privater Freizeit 

resultieren kann. Im schlimmsten Falle fühlt sich der Mitarbeiter durch den Verlust seiner Frei-

heit wie ein Gefangener des Systems.  

Menschen konsumieren verstärkt Drogen und andere Aufputschmittel, um arbeitsfähig zu 

bleiben wie im Roman „Afterparty“ von Daryl Gregory („Wie lange sind Sie schon auf den Bei-

nen? – Drei Tage vielleicht“72). Die physischen und psychischen Zustände des Menschen wer-

den völlig zu Gunsten der Unternehmen missachtet. Dies begründet sich hier vor allem durch 

Desinteresse und weniger durch aktives Unterlassen. 

Industriearbeiter werden unter menschenunwürdigen Bedingungen ausgebeutet. In „For the 

Win“ wird eine solche Vorgehensweise praktiziert. Diese Arbeiter sind lebensbedrohlichen 

Umständen ausgesetzt. Sie haben lediglich die Wahl zwischen existenzbedrohender Arbeit 

oder dem Kampf ums Überleben auf der Straße. Aufgrund der Alternativlosigkeit gibt es kei-

nen Ausweg aus diesem festgefahrenen System. 

Menschen werden in dem Buch „ZERO – Sie wissen was du tust“ von Marc Elsberg in ein Ran-

king eingeordnet, vergleichbar mit Wertpapieren. Jedes Individuum besitzt einen numeri-

schen Wert, der durch ein soziales Netzwerk bestimmt wird. Dieser ist direkt von der einzelnen 

Person beeinflussbar. Mit wachsendem Bekanntheitsgrad und höherer Akzeptanz der Wei-

sungen jener Ratgeberprogramme, steigt der Wert des Menschen. Wehrt man sich gegen die-

ses System, so trifft es der Autor auf den Punkt: „Du kannst nur ein Rating haben, dass noch 

schlechter ist als ein ganz miserables, nämlich – gar keines!“73 

                                                      
72 Gregory, Daryl, Afterparty, Frankfurt am Main (Fischer) 2014, 77. 
73 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 149. 
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„Egal, ob es um einen Kredit geht, deinen Job oder deinen Partner: besserer Wert bedeutet 

bessere Chancen. Schlechterer Wert gleich schlechtere Chancen. Kein Wert heißt keine 

Chance“74. Dies unterstreicht erneut die Aussichtslosigkeit aus dem System.  

Flexible Arbeitszeiten sind zu erwarten. Daraus folgt, dass Menschen sich Tag und Nacht mit 

der Arbeit beschäftigen werden. In „Drohnenland“ wird der Arbeiter gezwungen die Arbeit 

schnellstmöglich zu erledigen, und zwar innerhalb von achtundvierzig Stunden. Aus der Sicht 

des Arbeitgebers sollte diese Frist vollkommen ausreichend sein („Sie machen ab sofort nichts 

anderes mehr. (…) Ich will, dass die Sache binnen achtundvierzig Stunden geklärt ist. (…) Ich 

verlange nicht von Ihnen, dass Sie den Fall bis dahin vollständig gelöst haben“75).  

Im Roman „Ready Player One“ ist die Situation nur im Geringsten besser vorgestellt. Der Pro-

tagonist muss „lediglich“ 40 Stunden wöchentlich arbeiten. Der Arbeitsplatz eines Kunden-

dienstes ist ein virtueller Bürowürfel, wo dagegen kein Verlassen des Arbeitsplatzes sowie kein 

Zugreifen auf Webseiten von außerhalb vorprogrammiert ist. 

Persistente Datenerfassung führt zu einem Persönlichkeitsverlust. Besonders auffällig ist dies 

im Buch „Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich!“ von Morgenroth beschrieben: 

„Wer gezwungen ist, die mit jeder Lebensregung erzeugten Daten permanent preiszugeben, 

kann nicht mehr allein entscheiden, was er isst, liest oder kauft (…). Seine Welt verengt sich 

auf ein Spektrum aus vorsortierten Möglichkeiten. Er erhält Angebote, die vermeintlich zu ihm 

passen; Informationen, die vermeintlich seinen Interessen entsprechen (…)“76. Folglich wird 

die ganze Persönlichkeit einer Person bestimmt und durch das System soweit manipuliert und 

verändert, dass sie einem gewünschten Bild entsprechen. 

Die oben beschriebenen Befunde stellen folglich den Menschen als einen Gefangenen dar, 

dessen Meinung nicht gewürdigt wird. Die Erledigung der Arbeit wird ungeachtet seines psy-

chischen und physischen Zustands verlangt. 

  

                                                      
74 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 149. 
75 Hillenbrand, Tom, Drohnenland, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 39. 
76 Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 53-54. 
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2. Marionetten des Systems 

Manipulation wird in Zukunft eine starke Rolle spielen. Im Worst-Case-Szenario wird es einen 

extremen Darwinismus geben, sodass andere Menschen zum eigenen Zweck missbraucht 

werden, damit der Stärkste überlebt. 

Durch manipulatives Verhalten werden Mitarbeiter beziehungsweise Mitstreiter in dem Buch 

„Mustererkennung“ beeinflusst, um einen Vorteil in der Arbeitswelt zu erlangen. Die Men-

schen schrecken vor Nichts zurück, weil es für Erfolg spricht, wenn man die Konkurrenz abge-

hängt hat. Durch Spionagesysteme werden alle Schritte dieser Personen überwacht. Selbst 

physische Angriffe werden verwendet, um die Kollegen loszuwerden oder einzuschüchtern, 

sodass diese freiwillig das Feld räumen. Ziel ist es, die Schwachen psychologisch „wegen (…) 

bizarrer Übergriffe, die anscheinend mehr und mehr ein Teil ihrer Welt werden“77  auszumer-

zen.  

Einfache Leute werden in ein System gepfercht. Durch Feelgood Management soll den Mitar-

beitern eine positive Welt vorgespielt werden, wie es beispielsweise in „Moxyland“ der Fall 

ist, sodass die Umwelt der Firmenangehörigen weiterhin intakt ist und ein schlechtes Leben 

von anderen unberücksichtigt bleibt. 

Menschen erhalten individuelle Angebote durch Kundenkarten, individuelle Preise78 durch 

das Betreten eines Geschäftes und Bewertungen zur Kreditwürdigkeit anhand großer Unter-

nehmen, wie beispielsweise Axiom79. Manipulation kann zukünftig entstehen indem Daten 

verfälscht werden und man als „ökonomisch unbrauchbar“80 gilt, um jemandem einen Kredit 

oder einen Arbeitsplatz zu verwehren81. Solche Beispiele werden in „Sie kennen dich! Sie ha-

ben dich! Sie steuern dich!“ dargestellt. Menschen werden als wandelndes Kapital betrachtet 

und mithilfe von Daten als Mittel zum Zweck ausgeschlachtet, was der Autor ebenfalls als den 

                                                      
77 Gibson, William, Mustererkennung, München (dtv) 2006, 286 
78 vgl. Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 69. 
79 vgl. Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 22-25. 
80 Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 9. 
81 Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 31-32. 
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„Ausverkauf des Körpers“82 bezeichnet. Ebenso werden die Schwächsten in dem sozialen Ge-

füge aufgespürt, um diese gesondert zu überwachen und letztlich auszusortieren. 

Durch Mitarbeitergespräche wird in „Der Circle“ an das Gewissen der Mitarbeiter appelliert, 

um unerwünschtes Verhalten für das Gemeinwohl auszumerzen. Von den Arbeitern wird ge-

zielt verlangt, dass sie an solchen Gesprächen partizipieren müssen.83 Durch ein bewusst po-

sitiv gerichtetes Unternehmensbild soll ein Klima der psychischen Abhängigkeit geschaffen 

werden, durch den vor allem das Unternehmen selbst profitiert, da Mitarbeiter stärker ge-

bunden werden. 

„For the Win“ beschäftigt sich zum Teil mit der Ausbeutung von Industriearbeitern, um Nied-

riglöhne zu erhalten. Ein Geschäftsführer führt absichtlich marginale Fehler in den Lohnab-

rechnungen durch, damit die Arbeiter mit Gefälligkeiten entlohnt werden können. Diese Ma-

nipulation erfolgt subtil und verdeckt, weshalb sie das Gefühl einer Bevorzugung erfahren. 

Somit werden selbst gesellschaftliche Vereinbarungen niedergelegt. In Fällen der Arbeitsver-

weigerung durch Überlastung der Arbeiter wird hart durchgegriffen. Im schlimmsten Fall wird 

zum Erhalt des Arbeitsniveaus über Leichen gegangen.  

Darwinistische Ansätze, in denen die Schwachen getötet werden, damit die Starken ihre Ziele 

erreichen können, gibt es in „Ready Player One“. Der Schwarzmarkt floriert, weil Informatio-

nen von Person zu Person weitergegeben werden, um Vorteile gegen andere Mitstreiter in 

Erfahrung zu bringen und dadurch die Konkurrenz auszuschalten. 

Überwachung ist allgegenwärtig. Die durch Drohnen entstehenden Videos werden mit spezi-

ellen Programmen manipuliert, sodass eine andere beziehungsweise alternative Wahrheit 

dargestellt wird, um die breite Masse zu beeinflussen. Sobald jemand versucht diese Manipu-

lation aufzudecken, versucht die Elite, wie in „Drohnenland“, diejenigen Personen zum 

Schweigen zu bringen, um ihre Vorgehensweise zu vertuschen und den Manipulationsvorteil 

zu erhalten.  

Künstliche Intelligenzen werden genutzt, um die Bedürfnisse der Menschen zu decken. Die 

Manipulation erfolgt in „Mirror“ insofern, dass die Technik zu Anfang sehr zuverlässig agiert. 

                                                      
82 Morgenroth, Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 95. 
83 vgl. Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2014, 217. 



orga.uni-sb.de| Science-Fiction zu Industrie 4.0   27 

 

Allerdings wird dieses Vertrauen ausgenutzt, um schleichend dem Anwender falsche Vorge-

hensweisen zu unterbreiten und eigene Zwecke als Priorität zu behandeln. Eine unterbe-

wusste Regierung des Computersystems wird angestrebt. „Er drängt sich in unsere Gedanken, 

nimmt uns Entscheidungen ab, beeinflusst mehr oder weniger subtil, was wir fühlen, was wir 

wollen, und letztlich auch, was wir tun.“84 Gegner dieses Systems werden ebenfalls gewaltsam 

ausgeschaltet, um die Manipulation der Menschheit zu decken.  

Eine ähnliche Situation findet sich in „ZERO“ wieder. Dort gibt es bestimmte von Algorithmen 

gesteuerte Apps, die den Leuten vorgeben, wie sie sich im besten Fall verhalten sollen, um 

sich anzupassen. Der Entwickler dieser Apps möchte die Menschen wie Marionetten steuern 

und sie tanzen lassen, um seine Ziele zu verwirklichen. Wenn er beispielsweise einen Trend 

bevorzugt, gibt er diesen über die Apps weiter und beeinflusst somit die Menschen, die diese 

Apps nutzen. Dies kann dazu führen, dass Geschäfte boykottiert werden oder bestimmte po-

litische Ansichten durchgesetzt werden. Diejenigen, die die Existenz des App-Systems gefähr-

den, werden ausgeschaltet. Damit dies nicht mit dem Entwickler zusammenhängt, werden 

solche Todesfälle als „Unfälle“ betitelt.  

3. Sieg des Systems 

Die Summe der Maßnahmen, die die Stabilität des ausgeklügelten Systems der Obrigkeit ge-

währleisten sollen, ist am Ende zu einer zu großen Belastung für das Individuum geworden, 

sodass sich eine Drucksituation entwickelt hat, die eine Veränderung verlangt. Das unantast-

bare Grundrecht der Menschenwürde ist zu lange ausgehöhlt und untergraben worden, als 

dass ein stillschweigendes Tolerieren zukünftig fortgesetzt werden könnte. Als Konsequenz 

reift bei voranschreitender Entwicklung der Entschluss, das System zu ändern und die indivi-

duelle Situation zu verbessern. 

Die Gesellschaft ist zu der Erkenntnis gekommen, dass die Grenze der Notwendigkeit aller 

Kontrollmechanismen der Regierung überschritten wurde. Das daraus resultierende Gefühl 

der Ausnutzung sorgt dafür, dass sich Gruppen organisieren und zu einer revolutionären Ver-

änderung bereit sind. Dies kann entweder in gewalttätigen Auseinandersetzungen oder auch 

in friedlichen Verhandlungen erfolgen. Wichtig ist dabei jedoch, dass die Maßnahmen effizient 

                                                      
84 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 226. 
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von einer Vielzahl von Aktivisten durchgeführt werden, um sich gegen einen übermächtigen 

Staat durchsetzen zu können.  

Doch das System verdrängt jeglichen Widerstand durch frühzeitige Erkennung der negativen 

Stimmung und greift rechtzeitig zu präventiven Maßnahmen. Ebenfalls unterbindet das Sys-

tem jegliche öffentlichen gewaltsamen Auseinandersetzungen, um öffentlich den Frieden zu 

erhalten. 

Chancenlosigkeit gegen das System ist in „Moxyland“ allgegenwärtig. Die Unterdrückten, die 

im Buch auch Aktivisten genannt werden, entscheiden sich freiwillig für Arbeitslosigkeit, um 

gegen das System aufzubegehren. Die Betriebszugehörigen besitzen innerhalb des Systems 

einen exklusiven Zugang zu einer besonderen Infrastruktur, zu Geschäften und zu einem 

Frischluftreservoir, der den Aktivisten verwehrt bleibt. Die daraus folgende Diskriminierung 

führt dazu, dass sich kleinere Gruppen zusammenschließen, um das perfekte Bild des Systems 

zu sabotieren, indem beispielsweise Plakatwände angezapft werden. Die Rebellion gegen das 

System steigert sich zu einer ausschreitenden Gewalt, die zu terroristischen Revolten führt. 

Das System bekämpft diese Ausschreitungen zunächst mit einer Nachrichtensperre, um das 

Bild der perfekten Welt zu erhalten. Letztendlich gibt es gewaltsame Ausmerzungen von den 

terroristischen Gruppen. Das Aufbegehren gegen die staatliche Übermacht in „Moxyland“ 

scheitert, da sich zu wenige Aktivisten zu einem Aktionsbündnis gegen die optimal organi-

sierte Staatsgewalt vereinigen, sodass ein revolutionäres Handeln von Anfang an im Keim er-

stickt wird.  

Die ungerechte Behandlung von Arbeitnehmern ist der Ausgangspunkt für Diskrepanzen im 

System. Durch lebensgefährliche Arbeitssituationen sowie Unterdrückung der Mitarbeiter, die 

mit gewalttätigen Auseinandersetzungen einhergehen, wird Hass gegen das System geschürt. 

Es stellt sich die Frage „Was, wenn alle, (...) ihm sagten: >So viel sind wir Wert<, >so kannst du 

uns nicht behandeln< und >du kannst uns unseren Job nicht grundlos wegnehmen<? Was 

wenn alle Mitarbeiter, überall, diese Rechte einfordern würden?“85 „Eine Vereinigung von Ar-

beitern, (…), die deren Bosse dazu bringt ihnen mehr zu bezahlen“86 soll gebildet werden. Um 

dies zu erreichen, organisieren sich Streitkräfte über soziale Netzwerke. Jedoch gestaltet sich 

                                                      
85 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 78. 
86 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 78. 
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diese Organisation schwierig, da Gesetze erlassen wurden, die eine solche Ansammlung von 

Streitkräften verhindern. In „For the Win“ hingegen schreitet ein wütender Mob zur Tat, der 

mit einer Vielzahl an Revoluzzern einen ernstzunehmenden Kontrahenten darstellt, was in 

diesem Fall aber in einer Patt Situation resultiert.  

In beiden Fällen ist die Bevölkerung an einem Punkt angelangt, an dem die offene, tolerante 

und vielfältig freie Gemeinschaft vergangener Tage von unabhängigen Entscheidern zurück-

gewonnen werden möchte. Gerade der permanente Kontakt und die völlige Abhängigkeit von 

Onlinediensten ist es, der die Menschen befremdet. Sie dulden die Bevormundung nicht mehr 

und mobilisieren sich zu einem Kampf gegen die künstliche Intelligenz, von der sie gesteuert, 

beeinflusst und bis zu einem bestimmten Grad auch unterdrückt werden.  

Das von der Regierung primär verfolgte Ziel der völligen Sicherheit erreicht an diesem Punkt 

seine Grenzen, da die Bevölkerung durch die Präsenz allgegenwärtiger Überwachungssysteme 

erdrückt wird.  

In Hinblick auf die Zukunft lässt sich schließen, dass das System gemäß der Literatur vorherr-

schend sein wird. Jedoch lässt sich prognostizieren, dass die breite Masse sich früher oder 

später weiterhin entschließen wird, gegen das System aufzubegehren, sollten umfassende 

persönliche Freiheiten nicht berücksichtigt werden. Allerdings gibt es für einen erfolgreichen 

Vorgang noch keine geeigneten Lösungsansätze. 
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 Unser Positiv-Szenario 

1. Zufriedenheit 

Ein harmonisches Miteinander innerhalb der Belegschaft wird im besonderen Maße durch 

Feelgood Management und Work-Life-Separation gewährleistet. Beide Aspekte zielen auf die 

Zufriedenstellung der Mitarbeiter ab. 

Im Zuge dessen spielt die Fokussierung auf das „tägliche Wohlbefinden und die Wünsche der 

Belegschaft“87 in den Romanen „Der Circle“ und „Drohnenland“ eine entscheidende Rolle. Ge-

zieltes Feelgood Management umfasst im Buch „For the Win“ abendliche Freizeitveranstal-

tungen „als Belohnung für exzellente Leistungen“88. „Sie sind meine Armee und ich muss sie 

bezahlen (...). Sonst werden sie nicht mehr lange meine Armee sein“89 heißt es weiterhin in 

der Führungsetage, wonach der Mitarbeiterloyalität eine starke Rolle zugesprochen werden 

kann. Neben der genannten Hervorhebung zwischenmenschlicher Kompetenzen im Umgang 

mit der Belegschaft werden in „Der Circle“ Büros mit „ergonomisch anpassbaren Schreibti-

schen, Tischen und Bildschirmen“90 ausgestattet. Diese Maßnahme bietet jedem Mitarbeiter 

die Möglichkeit, seinen Schaffensbereich nach individuellem Gusto einzurichten. Der Arbeits-

platz in Form eines „[Ortes] der Menschlichkeit [soll die] Förderung von Gemeinschaft“91 un-

terstützen. 

Zu einem konstruktiven Miteinander zufriedener Angestellter trägt ebenso die Generierung 

einer Gruppendynamik bei. Die Identifizierung mit dem Unternehmen als Bestandteil einer 

hochveranlagten Gemeinschaft fördert die intrinsische Motivation und führt zu Höchstleistun-

gen. Gemeinsame Aktivitäten zum Zelebrieren wirtschaftlichen Erfolges sind für die Chefetage 

obligatorisch („(…) schließlich waren sie jetzt ein Team.“92). 

                                                      
87 vgl. Karrierebibel, Was macht eine Feel Good Managerin?, http://karrierebibel.de/feel-good-managerin/, 12.01.2012, abge-
rufen am14.04.2017. 
88 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben, sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 448. 
89 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben, sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 45. 
90 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 10. 
91 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 59. 
92 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 99. 
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Der Aspekt der Selbstverwirklichung in der beruflichen Tätigkeit geht für die Protagonistin 

Mae in „Der Circle“ so weit, dass sie ihren „begehrten Job [als] Geschenk“93 betrachtet. Um-

fangreiche Freizeitangebote, sowie eine firmeneigene Krankenversicherung oder eine Kinder-

betreuung werden von der Belegschaft mit Wohlwollen und Dankbarkeit angenommen. 

Neben bereits erwähnten Feelgood Maßnahmen wird Work-Life-Separation als zweiter rele-

vanter Faktor in diesem Abschnitt angeführt. Denn ein hohes Maß an Eigeninitiative im Be-

rufsalltag erzeugt einen dementsprechenden Energiebedarf auf Seiten der Mitarbeiter. Work-

Life-Separation wird dabei als „Möglichkeit des Abschaltens und Regenerierens erachtet, was 

[der Belegschaft] zu neuer Kreativität und Kraft verhilft“94. Im Roman „Afterparty“ wird die 

Methode der strikten Trennung von Berufs- und Privatleben am Beispiel des Auftragskillers 

Vincent illustriert. Jedes Mal, wenn er zu Vincent wird, „[zieht er es] vor, sich langsam hoch zu 

pushen“ – mit Drogen, denn dies „[bringt] sein weiches Herz einen Tick näher an die Tiefkühl-

lagerung heran“95. Die Figur beschreibt die Verwandlung wie folgt: „Nun spürte [ich], wie der 

Vincent kam. Nicht im eigentlichen Sinne eine andere Persönlichkeit, aber eine andere Art von 

sich zu denken.“96 Diese „Work-Life-Separation“ von Vincent beziehungsweise Vinnie wird im 

Buch als positiv beschrieben: „Diese Anspannung, dieser Knoten in der Brust, den er immer 

mit sich herumtrug, (...) löst sich und fiel von ihm ab. Bis (...) würde er im vollen Vincent Modus 

sein, bereit und auch imstande [sein] zu foltern.“97 

Diese klare Grenze bewirkt eine effektive Konzentration auf die Kernfaktoren seiner berufli-

chen Tätigkeit. Work-Life-Separation verhilft hierbei zur Auffüllung des Energiehaushaltes. 

Andererseits lässt eine Anwendung dieses Prinzips in der Privatsphäre genügend Raum für 

zwischenmenschliche Belange. Familiäre Extremsituationen lassen berufliche Angelegenhei-

ten in den Hintergrund rücken. Eine Euphorie erzeugende Selbstverwirklichung im Job stellt 

keine Garantie für ein gänzlich zufriedenstellendes Leben dar. 

                                                      
93 Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 219. 
94vgl. Manager Magazin, Wie Work-Life-Blending unser Privatleben kaputt macht, in: http://www.managermagazin.de/life-
style/artikel/arbeitswelt-work-life-blending-macht-unser-privatleben-kaputt-a-1081881-3.html, 14.03.2016, abgerufen am 
14.04.2017, 33. 
95 Daryl, Gregory, Afterparty, Frankfurt-Main (Fischer) 2014, 32. 
96 Daryl, Gregory, Afterparty, Frankfurt-Main (Fischer) 2014, 34. 
97 Daryl, Gregory, Afterparty, Frankfurt-Main (Fischer) 2014, 34. 
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Diese Erfahrung ereilt den jungen Gamer Leonard in „For the Win“, der aus arbeitstechnischen 

Gesichtspunkten „sein Leben als perfekt beschrieben [hätte, ein] starkes Gefühl der Einsam-

keit“98 verspürt. Räumlich von seinen Eltern getrennt, ruft die Nachricht des prekären Gesund-

heitszustands seines Vaters die Liebe und Verbundenheit zu seinen Angehörigen auf den Plan. 

Er entwickelt nach einer langen Zeit ohne Kontakt wieder einen Draht zu seiner Mutter. Dieses 

Verhalten darf als eine Illustration der fünfstufigen Bedürfnispyramide nach Abraham Maslow 

angesehen werden. Demnach ist für die höchste Stufe (Selbstverwirklichung) bereits die Er-

reichung der Zugehörigkeitsbedürfnisse als unterste Stufe erforderlich. Diese gefühlsbetonten 

Kontakte kann Leonard nur durch seine Familie, durch Menschen, erfahren.99 Work-Life-Se-

paration rückt diese Komponente in den Vordergrund. 

2. Wirtschaftlichkeit 

Um in der Wirtschaft überleben zu können, müssen Unternehmen in der Lage sein, bereits 

existierende sowie neue Daten nutzbringend einzusetzen. Zusätzlich müssen sie als Arbeitge-

ber die Fähigkeit besitzen, ihre Mitarbeiter zu motivieren und ihnen eine angenehme Arbeits-

atmosphäre zu schaffen. Ein kontroverses und oft heiß diskutiertes Thema ist die Speicherung 

von Daten.  

Diese spielt vor allem für das Wachstum der Unternehmen eine große Rolle. Die Vorgehens-

weise findet man beispielsweise in „Mirror“ von Karl Olsberg. Dort wird ein Gerät entwickelt, 

das die Mitarbeiter bei ihren Tätigkeiten analysieren und mögliche Fehlerquellen in den ein-

zelnen Produktionsschritten herausfiltern soll. Dieser Soll-Ist-Abgleich optimiert die Produk-

tion und ermöglicht dadurch effektiveres und effizienteres Arbeiten. In Folge dessen können 

sich die Unternehmen stärker auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren und Geld einsparen.  

Weiterhin können persönliche Daten von Kunden, insbesondere ihre Online-Aktivitäten, ge-

nau untersucht werden mit dem Ziel zur Mustererkennung. Dadurch können die Produkte an 

die Bedürfnisse der Kunden angepasst werden, was den Unternehmen einen Wettbewerbs-

vorteil verschafft. 

                                                      
98 Doctorow, Cory, For the Win. Spiel um dein Leben – sonst tun es andere, München (Heyne) 2011, 21. 
99 vgl. Scholz Christian, Grundzüge des Personalmanagements, München (Franz Vahlen) 2011. 
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In „Error“ von Neal Stephenson soll eine genaue Analyse einem Spielehersteller helfen, ein 

Produkt auf den Markt zu bringen, das die vorherrschenden Bedürfnisse der potenziellen Kun-

den befriedigen soll: „Er ist Farmer. Besitzt Land und Maschinen, die eine Menge Geld wert 

sind. Streicht enorme staatliche Subventionen ein (...). Er hat einen Bachelor-Abschluss. (...). 

In diesem Kalenderjahr hat er siebzehn Bücher gekauft (...).“100 

Es wird dem Produzenten dadurch ermöglicht, ein Spiel auf den Markt zu bringen, das genau 

auf die Kundenwünsche zugeschnitten ist. Dadurch kann es sich gegen die starke Konkurrenz 

durchsetzen.101 

Ein weiteres Konzept, von dem viele Arbeitgeber Gebrauch machen, um wettbewerbsfähig zu 

bleiben, ist das Feelgood Management. Dass Unternehmen von zufriedenen Mitarbeitern pro-

fitieren, ist keine neue Erkenntnis. Wer sich in seiner Umgebung wohlfühlt, ist nicht nur glück-

licher, sondern auch produktiver. Deshalb und weil sich immer mehr Angestellte als aus-

tauschbar betrachten, liegt es im Interesse der Arbeitgeber, auf die einzelnen Bedürfnisse ein-

zugehen. 

So spielt eine besondere Behandlung der Mitarbeiter auch in „Error“ von Neal Stephenson 

eine große Rolle. Um diesen ein unvergessliches Erlebnis bieten zu können, lässt der Ge-

schäftsinhaber Richard sein gesamtes Team auf ein Schloss kommen: „Von Vancouver hatten 

wir ein paar Chefköche für die Zubereitung der Mahlzeiten geholt (…).“102 Einen ähnlichen 

Umgang mit ihren Mitarbeitern pflegen auch andere Unternehmen. Dazu beschreibt Stephen-

son, wie der Eintönigkeit einer Arbeit am Fließband durch Technologie entgegengewirkt wer-

den kann. Dazu werden kleine Apps entwickelt, die Bilder in die betrachtete Umgebung einfü-

gen sollen. Schaut man beispielsweise durch das Display eines Smartphones auf ein Fließband, 

verwandelt es sich in einen kleinen Fluss mit auf dem „Flussbett verstreuten Steinen“103. Diese 

kleine Veränderung der Arbeitsumgebung, auch wenn sie nur virtuell erfolgt, kann die Arbei-

ter zur Höchstleistung, von dem das Unternehmen profitiert, motivieren. 

                                                      
100 vgl. Stephenson, Neal, Error, München (Wilhelm Goldmann) 2014, 53. 
101 vgl. Stephenson, Neal, Error, München (Wilhelm Goldmann) 2014, 39. 
102 vgl. Stephenson, Neal, Error, München (Wilhelm Goldmann) 2014, 62. 
103 vgl. Stephenson, Neal, Error, München (Wilhelm Goldmann) 2014, 140. 
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Bei „Der Circle“ von Dave Eggers sollen vor allem materielle Gegenstände die Angestellten an 

das Unternehmen binden. So bekommen sie von ihrem Arbeitgeber beispielsweise ein mo-

dernes Handy zur Verfügung gestellt, das sie auch privat nutzen können.104 Dadurch fühlen sie 

sich stärker wertgeschätzt und als ein Teil des Gesamten. Der Arbeitgeber erfährt als Gegen-

leistung seitens seiner Mitarbeiter Loyalität im hohen Maße, sowie motivierte Angestellte, die 

sein Unternehmen nach vorne bringen und helfen sollen, Innovationen zu entwickeln.  

In „Moxyland“ von Lauren Beukes werden die Angestellten dadurch gefördert, dass sie nach 

dem Schema „Learning by doing“ ihre Tätigkeiten verrichten können. So werden ihnen Fehler 

verziehen, damit sie diese selbst beheben und durch das Ergreifen der Eigeninitiative wachsen 

können.105 Dadurch können potenzielle Talente entdeckt und durch das Unternehmen geför-

dert werden. Diese Vorgehensweise kommt vor allem denen zugute, die in einem Polypol 

agieren und sich gegen viele Konkurrenten durchsetzen müssen. Denn Mitarbeiter, die sich in 

ihrer Arbeitsumgebung entfalten können, sind eher in der Lage eigene Ideen zu entwickeln. 

Diese können sich zu wichtigen Wettbewerbsfaktoren entwickeln. 

3. Gesellschaft - Sicherheit 

„Mit sogenannten Predictive-Policing- oder Pre-Crime-Programmen kann sie jene Straßen in 

den Städten bestimmen, in denen in den kommenden Stunden wahrscheinlich Verbrechen 

wie Drogenhandel oder Einbrüche verübt werden.“106 Dieser im Roman „ZERO – Sie wissen 

was du tust“ vorgestellte Ablauf zur Erhöhung der Sicherheit ist in manchen Städten schon 

heutzutage alltäglich. Selbstverständlich steckt die Technologie, die sich um das Erkennen von 

„Verhaltensmustern“107 dreht, noch in den Kinderschuhen. Nichtsdestotrotz wird sie stetig 

weiterentwickelt und erhöht so die Sicherheit auf den Straßen vieler Städte immens. Auch in 

der heutigen Zeit, in der Krieg in unserer Umgebung glücklicherweise zur Seltenheit geworden 

ist, bleibt Sicherheit eines der wichtigsten Themen der Gesellschaft. Diese Sicherheit impliziert 

eine gute medizinische Versorgung und eine Verringerung der Straftaten. Um letztere zu ge-

währleisten, werden auch aktuell bereits breite Kameranetze installiert, welche pausenlos die 

                                                      
104 vgl. Eggers, Dave, Der Cirle, Köln (Kiepenheuer & Witsch) 2016, 55. 
105 vgl. Beukes, Lauren, Moxyland, Hamburg (Rowohlt) 2016, 293. 
106 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 27. 
107 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 27. 
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ganze Stadt überwachen. Die Londoner „Eyes-in-the-sky“108 sind ein aktuelles Beispiel hierfür. 

Registrieren die Kameras etwas Ungewöhnliches, schlagen sie Alarm und das Live-Bildmaterial 

wird an einen Officer weitergeleitet. Dieser bewertet die Szene erneut und leitet gegebenen-

falls weitere Schritte ein. Ermöglicht wird dies durch Big Data.  

Eine andere Alternative zur Prävention von Straftaten und Terrorakten stellt Lauren Beukes in 

ihrem Roman „Moxyland“ vor. Dort glaubt die Regierung, dass die Transparenz erneute Re-

pressionen automatisch ausschließt:109 „Wenn alles offengelegt ist, müsse es ja wohl astrein 

sein.“110 In diesem Fall werden die Details über den Straftäter, die Tat selbst und dessen Ver-

urteilung von der Regierung veröffentlich. Diese erhofft sich dadurch eine Abschreckung po-

tenzieller neuer Täter.  

Einen weiteren Vorschlag, der insbesondere die Prävention von Kindesentführungen unter-

stützt, liefert Dave Eggers in seinem Roman „Der Circle“. Der Versuch namens ChildTrack soll 

die Anzahl der Kindesentführungen schlagartig um 99 % verringern.111 Gewährleistet werden 

soll dies durch einen Chip, der Kindern und Jugendlichen unter 14 Jahren in den Fußknochen 

eingesetzt wird. Dieser sendet dann permanent ein Signal. Die Eltern beziehungsweise die Po-

lizei wissen somit genau, wo sich das Kind aktuell aufhält.112 

Um die Sicherheit in Wohnungen und Häusern zu erhöhen, beschreibt Karl Olsberg in „Mirror“ 

die „vollautomatische Mirrorsafe-Schließanlage“113, welche in die Tür eingebaut wird und jeg-

liche Schlüssel überflüssig macht. Die Tür erkennt das Gesicht und die Stimme ihres Besitzers 

zuverlässig und öffnet nur diesem.114 

„Gerade auch im Gesundheitswesen ist das Potenzial von Big Data enorm. Richtig angewandt, 

kann Big Data millionenfach Leben verbessern, verlängern und retten.“115 Markus Morgenroth 

unterstreicht mit diesem Zitat die Relevanz des Health Care. Er beschreibt einen Prozess, in 

dem die Symptome der Patienten automatisch erfasst werden können. Verspürt eine Person 

                                                      
108 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 57. 
109 vgl. Beukes, Lauren, Moxyland, Hamburg (Rohwohlt) 2016, 44. 
110 Beukes, Lauren, Moxyland, Hamburg (Rohwohlt) 2016, 44. 
111 vgl. Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Verlag Kiepenheuer & Witsch) 2016, 107. 
112 vgl. Eggers, Dave, Der Circle, Köln (Verlag Kiepenheuer & Witsch) 2016, 105-106. 
113 Olsberg, Karl, Mirror. Berlin (Aufbau Verlag GmbH & Co. KG) 2016, 14. 
114 Olsberg, Karl, Mirror. Berlin (Aufbau Verlag GmbH & Co. KG) 2016, 14. 
115 Morgenroth,Markus, Sie kennen dich! Sie haben dich! Sie steuern dich! Die Wahre Macht der Datensammler, München 
(Knaur) 2016, 149. 
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beispielsweise Schwindel und Übelkeit, übernimmt Big Data die Anamnese. Damit geht eine 

enorme Zeitersparnis einher. Weiterhin kann postwendend darauf reagiert werden. Einen 

weiteren positiven Aspekt von Big Data in Verbindung mit der medizinischen Versorgung lie-

fert einmal mehr Marc Elsberg im Roman „ZERO“. „Google kann zum Beispiel den Verlauf von 

Grippeepidemien durch die Analyse von Suchanfragen Betroffener in Echtzeit verfolgen und 

sogar voraussagen.“116 Dies ermöglicht es sehr zeitnah auf diese Ereignisse zu reagieren und 

erste notwendige Handlungen einzuleiten.  

In Karl Olsbergs Thriller „Mirror“ ist von einem gleichnamigen Gerät die Rede, das durch spe-

zielle Sensoren laufend die Körperfunktionen des Trägers überprüft. Sobald sich eine jener 

Körperfunktionen stark verändert, beispielsweise ein „starker Blutdruckabfall“117, wird der 

Notruf getätigt. Besonders für ältere, unselbstständigere Menschen ist dies ein Szenario, das 

durchaus kostbar und leicht umsetzbar wäre.  

Die Science-Fiction-Literaturen liefern zusammenfassend mehrere Szenarien, die sehr gut mit 

der heutigen Welt vereinbar wären. Auch die Umsetzung kann durch die immer weiter fort-

schreitenden technologischen Entwicklungen und nicht zuletzt durch Big Data gewährleistet 

werden.  

                                                      
116 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 26. 
117 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 15. 
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 Unser Ergebnis 

Unsere heutige Arbeitswelt wird konfrontiert mit totaler Überwachung mittels Kameras, Da-

tenbrillen, Handys und Smartwatches. Work-Life-Blending gewinnt immer mehr an Bedeu-

tung: die Arbeitszeit dominiert klar gegenüber der Freizeit. Das System verlangt ständige Er-

reichbarkeit der Mitarbeiter. Die Auswirkungen auf das Privatleben bringt Richard Morgan in 

seinem Roman „Profit“ auf den Punkt: „Heute leben wir in isolierten Paarverhältnissen oder 

Kernfamilien. Entweder arbeiten beide Partner so viel, dass sie sich kaum sehen, oder sie ha-

ben gar keine Arbeit, dann zerrt der Stress des Lebens in Armut an ihnen.“118 Ein angemesse-

nes, zufriedenstellendes Verhältnis der beiden Sektoren herzustellen, ist eine Herausforde-

rung, die zum Scheitern verurteilt ist. Denn versucht man diesem System zu entkommen, muss 

man fürchten seinen Job zu verlieren – in unserer heutigen Arbeitswelt ist jedes Individuum 

ersetzbar. Nur diejenigen, die sich den Umweltbedingungen am besten anpassen können, 

werden sich durchsetzen. Diejenigen, die sich nicht assimilieren, werden eliminiert.  

Big Data wird in den meisten analysierten Science-Fiction-Romanen eine tragende Rolle zuge-

ordnet. In diesem Kontext werden alle erfassten Daten gespeichert und ausgewertet. Dies 

stellt die Grundlage für die beiden zentralsten Fokusthemen, Überwachung und Manipulation, 

dar. „Unternehmen wie Facebook kennen dich genauer als jeder Geheimdienst. Sie kennen 

dich sogar besser, als du dich selbst kennst“119 – mit diesem Statement beschreibt Marc Els-

berg das momentan stark in der Kritik stehende Phänomen des gläsernen Menschen. Sämtli-

che Online-Aktivitäten hinterlassen eine „breite Datenspur“120, auf deren Basis Unternehmen 

entsprechende Manipulationsstrategien entwickeln. Jene Unterwanderung der eigenen Psy-

che ist für den Menschen selbst kaum entschlüsselbar. Das digitale Abbild der Individuen muss 

durch strikte Datenschutzgesetze gesichert werden! 

Die Realisierung der Idealvorstellung einer verbesserten und intelligenteren Personalarbeit 

bringt viele Risiken mit sich. Im Buch „Mirror“ wird auf eine These von Stephen Hawking hin-

gewiesen. Er sieht in der fortschreitenden Entwicklung künstlicher Intelligenz, deren Leistung 

                                                      
118 Morgan, Richard, Profit, München (Wilhelm Heyne) 2004, 107.  
119 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 25. 
120 Elsberg, Marc, ZERO, München (blanvalet) 2014, 26. 
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die menschliche übersteigt, eine Gefahr für das Überleben der Menschheit.121 Wird das ange-

strebte Ziel einer vollkommen digitalen Arbeitswelt tatsächlich realisiert, können die Rollen 

neu verteilt werden. In diesem Zukunftsszenario fungiert der Mensch nur als Hilfsmittel der 

Technik. Die Wünsche der Arbeitsnehmer rücken in den Hintergrund.  

Markus Morgenroth ist sich sicher, dass Maschinen künftig in allen möglichen Bereichen Per-

sonal ersetzen werden. Ein aktuelles Beispiel für die Ersetzbarkeit menschlicher Arbeitskraft 

liefert der wichtigste Zulieferer von Apple-Foxconn. Dieser verkündete, „man würde 60.000 

Arbeitsplätze durch Roboter ersetzen.“122  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Personalarbeit ein grundlegender Wandel bevor-

steht. Dieser betrifft die Bereiche Human-Ressource-Technologien, Human-Ressource-Funkti-

onen und Human-Ressource-Positionen.123 In den meisten Science-Fiction-Romanen, die Zu-

kunftsszenarien beschreiben, endet das was wir unter Industrie 4.0 kennen und erleben in 

einer Katastrophe. Dagegen kann ein Wandel durchaus positive Aspekte mit sich bringen.  

Der Autor des Romans „Mirror“ bringt es auf den Punkt: „Nicht die Technik ist unser Problem, 

sondern die Art, wie wir damit umgehen. Wir – Sie, liebe Leserinnen und Leser – haben es in 

der Hand, ob uns die neuen technischen Möglichkeiten der kommenden Jahrzehnte in eine 

bessere Zukunft oder in eine orwellsche Dystopie der totalen Überwachung und Fremdbe-

stimmung durch Maschinen führen.“124 

 

                                                      
121 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 405. 
122 Andelfinger, Volker, Einführung, in: Andelfinger, Volker/Hänisch, Till (Hrsg): Industrie 4.0. Wie cyber-physische Systeme 
die Arbeitswelt verändern, Wiesbaden (Springer Gabler) 2017, 5. 
123 HUMANRESOURCES MANAGER, die Zukunft heißt Smart HRM, in: https://humanresourcesmanager.de/ressorts/arti-
kel/die-zukunft-heisst-smart-hrm-556626714, 06.09.2016, abgerufen am 22.04.2017 
124 Olsberg, Karl, Mirror, Berlin (Aufbau) 2016, 407. 


